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In unserem Wochenabschnitt Vajechi segnet Yakov seine beiden
Enkel, die Söhne von Yosef Efraim und Menasche, dass sie sich
wie Fische vermehren werden. 

Unsere Weisen lehren, dass sich dieser Segen nicht nur auf die
Anzahl  ihrer  Nachkommen  bezieht,  sondern  auch  auf  einen
besonderen Schutz gegen “Ain HaRa” (wörtlich “Böses Auge”,
Schäden durch zerstörerische Blicke bzw. Neid und Eifersucht)
wie Fische, welche sich unter der Wasseroberfläche befinden
und von den Blicken geschützt sind.

Die  anderen  Stämme,  welche  diesen  besonderen  Segen  nicht
erhalten haben, müssen daher vorsichtig sein, kein Ain HaRa zu
verursachen. 

Deswegen gelten folgende Gesetze:

Ein Mensch darf nicht das Feld seines Freundes (welchem1.
er  den  Erfolg  nicht  vergönnt)  während  der  Blüte
aufsuchen,  damit  er  kein  Ain  HaRa  darauf  legt
Zwei Brüder oder Vater und Sohn sollten nicht direkt2.
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nacheinander zur Tora aufgerufen werden, damit es kein
Ain HaRa auf sie gibt     
Man sollte keine zwei Hochzeiten gemeinsam durchführen3.
Es ist beim Yizkor (Gebet für die verstorbenen nahen4.
Verwandten) üblich, dass die Menschen, deren Eltern am
Leben sind, die Synagoge bis nach Abschluss des Yizkors
verlassen, weil es ansonsten zu Ain HaRa kommen und das
Leben der Eltern gefährden könnte
Um sich von Ain HaRa zu schützen, sollte man ein eher5.
bescheidenes Leben führen und nicht mit seinem Erfolgen
prahlen. Unsere Weisen (Talmud Baba Mezia 42a) lehren
“Der Segen ruht auf dem Verborgenen”, sodass es generell
auch ohne die Gefahr von Ain HaRa empfehlenswert ist,
Details über sein Vermögen u.Ä. nicht zu verbreiten


